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Gemeinde  

    Weiden an der March 
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             Mag. Friederike Tagwerker 

                 

 



NÖ.Regional.GmbH 

 

3 

- seit 1.1.2015 

- Landesweite Service- und 
Dienstleistungsorganisation 
in der Regionalentwicklung 

- Service aus einer Hand 

- hohe Effizienz 

- in allen Hauptregionen 

- Industrieviertel 
- Mostviertel 
- NÖ Mitte 
- Waldviertel 
- Weinviertel  

 



 

 

 

NÖ.Regional.GmbH 

Aufgaben 

1. Umsetzung der Hauptregionsstrategie 

2. Umsetzung der Landesaktionen 

Dorferneuerung, Stadterneuerung, Gemeinde21 

3. Betreuung der Kleinregionen 

4. Mobilitätsmanagement 

5. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit über EU-Projekte 

6. Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements in NÖ 
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NÖ Dorferneuerung 

 
1984 -  Beginn der Aktion / 4 Testorte 

1988 -  Dorfwerkstatt Hollabrunn 

1990 -  Gründung NÖ Landesverband 

1994 -  Neuer Weg / erstmals Leitbilderstellungen 

1999 -  Phasenmodell 

2000 -  Themenorte 

2003 -  Wettbewerb „Idee plus“ – wird zum Ideenwettbewerb 

2004 -  Lokale Agenda21 in NÖ 

2008 -  Netzwerke 

2010 -  Soziale Dorferneuerung 

2014 -  Zentrumsentwicklung 

2015 -  Gründung NÖ.Regional.GmbH 
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Was ist Gemeinde21? 
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= die Umsetzung der Lokalen Agenda21 in NÖ. 
 
Die Lokale Agenda 21 ist ein Aktionsprogramm, mit dem 
Gemeinden und Regionen auf dem Weg zu einer nachhaltigen 
Entwicklung in das 21. Jahrhundert unterstützt werden sollen. 
 
Viele Ziele der Agenda 21 können nur vor Ort erreicht werden 
und bedürfen der Einbeziehung von BürgerInnen und 
gesellschaftlichen Gruppen, um ökologische, soziale und 
ökonomische Aspekte entsprechend beachten zu können. 



Seit 2004 rund 60 Gemeinden in der Aktion  
 
Laufend Neuaufnahmen (halbjährlich), ggf.  
Wiedereinstieg 
 
Aufgebaut auf die Erfahrungen der  
Dorferneuerung  und der Gemeindeentwicklung  
 
Starke Prozessorientierung 
 
Fokus auf ein zielorientiertes Zukunftsbild  
          inkl. Maßnahmenprogramm 
 
 

Gemeinde21 in NÖ 



 

Asparn/Zaya 
Bisamberg 
Engelhartstetten 
Großrußbach  
Groß-Enzersdorf 
Harmannsdorf 
Hohenau 
 
 
 
 

 
Kreuzstetten 
Langenrohr 
Michelhausen 
Niederleis 
Sulz im Weinviertel 
Ziersdorf 
Zistersdorf 
 
 
 

 
 

  

 
 

Gemeinde21 Gemeinden 
im Weinviertel 

 



• Persönlicher Umgang miteinander 
Soziale Nachhaltigkeit 
 

• Respekt vor der Umwelt   
Ökologische Nachhaltigkeit 

 
• Wie wirtschaften wir? 

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit 

   Nachhaltigkeit =   

   zukunftsfähig + „enkelfähig“  

Sicherung dauerhafter und tragfähiger 
Strukturen 



 

• Generationen, Nationalität, Geschlechter 

• Integration von Zugezogenen, PendlerInnen 

• Neue Nachbarschaftsmodelle für ältere 
Menschen 

• Kulturveranstaltungen  

• Partnerschaften  

• … 
 

 

Persönlicher Umgang  

miteinander:  Soziale Nachhaltigkeit 

 



• Besonderheiten der Natur 
• Sicherung von Kulturlandschaften 

• Flächenwidmung 
• Grund und Boden 

• Energieeinsparung 
• Umweltgerechte Verkehrsformen 

• Heimische Energiequellen 
• Müll, Abwasser, Schadstoffe 

Innovative Lösungen  
im Bereich Energie und Umwelt 

 

Umgang mit der Umwelt:     

Ökologische Nachhaltigkeit 

 



• Wirtschaftliche Kooperationen regionaler 
Klein- und Mittel-, sowie landwirtschaftlicher 
Betriebe 

• Innovative Projekte zur Erhöhung der 
regionalen Wertschöpfung in den Bereichen 
Tourismus, Landwirtschaft, Gewerbe, 
Nahversorgung, … 

• Konsum sozial- und umweltgerecht 
erzeugter Produkte (Transportwege, 
Verpackung, „Fair Trade“) 

• Kostengünstige Bereitstellung von 
öffentlichen Dienstleistungen  

Wie wirtschaften wir?  

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit 



Der Nutzen der Gemeinde21  

 
Aktive BürgerInnen als „ExpertInnen“ ihres Umfelds: 
 
• Identifikation mit der Gemeinde steigt 
• Mehr Miteinander und sozialer Zusammenhalt 
• Verbesserung der Umweltsituation 
• Sicherung des natürlichen Erbes 

Vorteile für die Gemeindepolitik: 
 
   Zufriedenheit steigt durch breite Akzeptanz 
   Projekte werden kosteneffizienter  durch  bessere    
 Abstimmung 
   Eigenverantwortung wird übernommen - Entlastung 



I N F O R M I E R E N  U N D  B E T E I L I G E N  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ablauf in 3 Phasen 

 

Entscheiden … … Starten 

… Planen Orientieren … 

GEMEINDEIMPULS 
bis zu 6 Monaten 

Projektieren … … Realisieren 

AUFBAU 
ca. 18 Monate 

UMSETZEN 
2 Jahre 

WEITERFÜHREN 



 

 

 

 

 

 

 

AkteurInnen  

im Gemeinde21-Prozess 

 Prozessverantwortung Begleitung Beteiligung 

BürgermeisterIn 
Strategische Leitung 

 
Gemeindevorstand bzw. 

Gemeinderat 
Strategische 
Trägerschaft 

KernteamleiterIn 
Operative Leitung 

 
Kernteam 
Operative 

Trägerschaft 

Arbeitsgruppen 
Inhaltliche Ebene 

 
BürgerInnen, 

Schulen, Vereine, 
Basisinitiativen, 
Wirtschaft, usw. 

 
Arbeitsgruppen 

Prozessbegleiter 
Innen 

Externe Begleitung 

Externe 
ExpertInnen 

bei Bedarf 



 

Website:   www.gemeinde21.at 

 

http://www.gemeinde21.at/
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Fragen ? 
 



Beispiele aus G21-

Gemeinden 



Generationenübergreifende 

Aktivitäten Niederleis 



Barrierefreiheit 

Ortsbegehungen mit BHW 



Niederleis  

Spielplatzkonzept 



E-Mobilität Testaktionen 
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E-Carsharing, 

Gemeindebusse 



Niederleis 

Wanderarena 



 

      Stand: November 2010 

gemeinde21 in Bisamberg 

 Neugestaltung des 

Wudernitzgrabens 

 Kombination mit Seniorenparcour 

 Erlebnisweg für alle Altersgruppen 

 bespiel- und begreifbare Kunstwerke 

 

Eröffnung am 19.12.2009 

 

AK Generationen und Soziales 

Musik-Kreativ-Meile 



 

      Stand: November 2010 

gemeinde21 in Bisamberg 

 48-seitige Broschüre 

 mittels Erhebungsbögen 

120 lokale Firmen 

übersichtlich aufgelistet 

 auch auf Gemeinde-

Homepage 

 Ende Dezember 2009 

gratis an alle Haushalte 

 

AK Wirtschaft 

Wirtschaftsverzeichnis 



 

      Stand: April 2008 

7 Orte – Eine Gemeinde 
Gemeinsam durch das 21. Jahrhundert 

Energietag Harmannsdorf 

AK Klimabündnis 

5. Oktober 2007, ca. 150 Personen 

Unterzeichnung des Klimabündnis-

Manifests durch Bgm. Steindl u. DI 

Nagl 

Vorträge: O. Rötzer 

(Weinviertelenergie), M. Caspar 

(EVN), J. Meisl (LFS Tulln) 

Rahmenprogramm: Musik- und 

Hauptschule, Firmenpräsentationen 

(PV), Elektroauto, …. 



 

      Stand: April 2008 

7 Orte – Eine Gemeinde 
Gemeinsam durch das 21. Jahrhundert 

Herbst 2010 eröffneter Tagestreff  

für SeniorInnen 

3 Halbtage/Woche,  

Mittagessen, Abholdienst;  

geringer Kostenbeitrag;  

Animation, Aktivierung, 

Kommunikation 

 

AK Soziales 



 

      Stand: April 2008 

7 Orte – Eine Gemeinde 
Gemeinsam durch das 21. Jahrhundert 

Ziel:  

Alt werden im Dorf 

ermöglichen,  

den Lebensabend 

erleichtern und  

Vereinsamung 

verhindern 

 

Durchführung 

vorwiegend  

über Ehrenamtliche 

AK Soziales 



 

      Stand: April 2008 

7 Orte – Eine Gemeinde 
Gemeinsam durch das 21. Jahrhundert 

7-Orte Rad- und Wanderweg 

 
 



 

      Stand: April 2008 

7 Orte – Eine Gemeinde 
Gemeinsam durch das 21. Jahrhundert 

Wirtschaftsverzeichnis 

Attraktive Broschüre der 

Wirtschaftstreibenden (Gewerbe, 

Landwirte, Dienstleiter, …) in der 

Marktgemeinde  

Über 100 Eintragungen auf 40 

Seiten, Auflage 2.500 Stück 

AK Wirtschaft  & Landwirtschaft 



Ziersdorf 

Schmankerlmarkt 



Engelhartstetten 

familienfreundliche Gemeinde 



Weitere Beispiele 

aus G21-Gemeinden 

Kreuzstetten: Tourismuskonzept, Örtliches 
Entwicklungskonzept mit Bürgerbeteiligung 
Sulz: Betreutes Wohnen, Jugendtreff Obersulz, 
Gemeindezentrum mit Nahversorger 
Engelhartstetten: Vorplatz Gemeindezentrum, 
Vereinsraum im Gemeindezentrum, Spielplätze 
Groß-Enzersdorf: Tracht, Höfefest, Bewusstseinsbildung 
Radfahren 
Zistersdorf: Spieltraum Moosteich 
Hohenau: Vereinsvernetzung, generationenübergreifende 
Treffen im Seniorenhaus 
 
 
 



 

Mai  2005     
 2011 

 

 

- Visionen entwickeln  
 
- Bürgerbeteiligung - Potential in der 
 Gemeinde nützen 
 
- Verantwortung übernehmen 
 
- Mut und Engagement aller Beteiligten  

 
  

 
 

Tipps auf dem Weg zum Erfolg: 

 

 



 

Mai  2005     
 2011 
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PROZESSBEGLEITERIN 

 
 

 Mag. Friederike Tagwerker 
 

friederike.tagwerker@noeregional.at 
0676 88 591 262 

 
 

mailto:friederike.tagwerker@noeregional.at
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit! 

 


